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Wer einen Pferdekauf beabsichtigt, tätigt eine Investition. 
Eine fachkundige Beurteilung des begehrten Pferdes 

durch einen versierten Tierarzt ist deshalb gerade beim 
Jährlingskauf unabdingbar. Die meisten Jährlinge werden 

in Deutschland über die Auktion der Baden-Badener 
Auktionsgesellschaft (BBAG) vermittelt.

Susanne L. Born sprach mit Dr. Stephen Eversfield, einem 
der betreuenden Fachtierärzte bei der BBAG.
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Kauf. Grundsätzlich gilt, je mehr Infor-
mationen ein Kaufinteressent, der im Re-
gelfall ein tiermedizinischer Laie ist, hat, 
desto besser sollte er in der Lage sein, 
seine Entscheidung im Rahmen seiner 
Möglichkeiten zu fällen. Jedoch darf nie 
vergessen werden, dass wir es bei Pfer-
den mit einem biologischen System zu 
tun haben. Dies bedingt, dass in seltenen 
Fällen etwas schwarz oder weiß ist. In 
den meisten Fällen liegt die Befundlage 
irgendwo dazwischen, in einer mehr oder 
weniger hell oder dunkel gefärbten Grau-
zone.

Klare Absprachen zwischen Kaufinteres-
sent und Tierarzt sind notwendig, aber ist 
die Untersuchung nicht auch Vertrauens-
sache?
Ja, denn es sind verschiedenste Punkte 
zu berücksichtigen, die durchaus verun-
sichern können. Erstens: Die Kaufuntersu-
chung ersetzt nie fundierte Pferdekennt-
nisse und Pferdeerfahrung. Zweitens: Sie 
setzt ein hohes Maß an Erfahrung des 
Untersuchers bzw. der Untersucherin 
voraus. Drittens: Sie ist absolute Vertrau-
enssache und sie ist zu keinem Zeitpunkt 
in der Lage, eine sichere Perspektive für 
die Zukunft eines jungen Pferdes als Leis-
tungspferd zu geben.
Vor der Untersuchung muss zwischen 
den Parteien klar formuliert werden, 
welchen Umfang diese haben soll und 
welche Aussage erwartet wird. Hierbei 
ist es schon von erheblicher Bedeutung, 
wie gut sich Auftraggeber und Auftrag-
nehmer kennen. In den meisten Fällen 
erfolgt die Auftragserteilung auf Zuruf 
und selten im Rahmen eines schriftlichen 
Auftragswerkes. Dieses Vorgehen setzt 
bereits hier ein hohes Maß an gegen-
seitiger Vertrautheit und Vertrauen zwi-
schen den Parteien voraus. Oft bleibt im 

Vollblut: Ist es möglich, durch eine An-
kaufsuntersuchung einen Fehlkauf zu 
verhindern?
Dr. Stephen Eversfield: Die Ankaufsun-
tersuchung gibt den Kaufinteressenten 
anhand der erhobenen Befunde eine we-
sentliche Entscheidungshilfe beim Pfer-
dekauf. Sie ist definitiv geeignet, bei ein-
deutig negativen Befunden, die für Laien 
nicht erkennbar gewesen wären, eine 
Fehlentscheidung zu verhindern.

Was kann die Untersuchung leisten?
Sie ist nur ein wesentlicher Baustein bei 
der Entscheidung für oder gegen einen 

Ein elementarer Teil 
des Pferdekaufs

Die Rolle der Kaufuntersuchung  
beim Jährling
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Laborergebnissen und mögliche Attes-
ten, welche die allgemeine Gesundheit 
bestätigen oder auf vorhandene akute 
Befunde hinweisen sollen.

Welche Parameter werden bei der Unter-
suchung des Pferdes erfasst?
Die Beurteilung des Pferdes selbst, wir 
nennen das die klinische Untersuchung, 
gliedert sich in eine Allgemeinuntersu-
chung und eine spezielle Untersuchung 
(im Wesentlichen Atemwege und Bewe-
gungsapparat). Die erhobenen Befunde 
müssen, wie alle anderen Befunde auch, 
bei der Bewertung dem Alter des Pferdes, 

Rahmen der Auktionstätigkeit auch nicht 
ausreichend Zeit, um die vertraglichen 
Verhältnisse zu erläutern. Daher ist man 
gut beraten, sich bereits im Vorfeld einer 
Auktion als Kaufinteressent über die Wahl 
eines Tierarztes oder einer Tierärztin Ge-
danken zu machen, mit diesem Kontakt 
aufzunehmen und sich beraten zu lassen, 
sofern man nicht schon über einen Ver-
trauenstierarzt oder eine Vertrauenstier-
ärztin verfügt. Dieses Vertrauen muss 
auf Gegenseitigkeit beruhen, denn auch 
der Untersucher geht bei so kurzfristi-
ger Auftragserteilung ein Risiko ein. In 
diesem Zusammenhang erfährt er auch, 
welche Vorkenntnisse sein Auftraggeber 
oder seine Auftraggeberin hat, welche 
Ziele verfolgt und welche professionelle 
Unterstützung beim Kaufentscheid noch 
benötigt werden. Grundsätzlich gilt, je 
umfangreicher die Information, desto si-
cherer die Qualität der Aussage.

Welche Unterlagen werden benötigt, be-
vor eine Untersuchung stattfinden kann?
Sind die Rahmenbedingungen bespro-
chen, wird zu klären sein, welche prüffä-

higen Unterlagen zu dem infrage kom-
menden Pferd vorliegen oder bereits 
vom Verkäufer bereitgestellt wurden. 
Diese sind entweder im Auktionsbüro 
einsehbar oder werden vom Anbieter auf 
Bitten zur Verfügung gestellt. Letztend-
lich ist dieses Vorgehen im Interesse des 
Verkäufers, da er nach gängigem Recht 
einen Kaufinteressenten durch die Bereit-
stellung objektiver Produktmerkmale in 
die Lage versetzen muss, den Kaufgegen-
stand, nämlich das Pferd, zu beurteilen 
oder beurteilen lassen zu können. Allem 
voran dient dazu der Pferdepass mit den 
dazugehörigen Impfeintragungen sowie 

Nicht nur das Pedigree 
entscheidet über einen 
Ankauf: Das Pferd sollte auch 
gesund sein
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der bisherigen Nutzung und der Erwar-
tungshaltung des potenziellen Käufers ge-
genübergestellt werden. Der Umfang die-
ser Untersuchung wird, je nachdem aus 
welcher Pferdegruppe das Pferd kommt, 
unterschiedlich umfangreich sein und 
einen unterschiedlichen Untersuchungs-
gang haben. Ein Jährling wird anders un-
tersucht als ein Rennpferd und ein Renn-
pferd wiederum anders als ein Zuchtpferd. 
Gleichwohl muss berücksichtigt werden, 
dass ein Jährling eventuell allen Nutzungs-
formen zugeführt werden könnte.
Kann überhaupt alles untersucht werden?
Es wird schnell offensichtlich, dass nicht 
immer alles untersucht werden kann. 
Gegebenenfalls bleiben einige Befunde 
verborgen. Es wird äußerst selten vor-
kommen, dass eine Jährlingsstute auf 
ihre Zuchttauglichkeit untersucht wird, 
obwohl diese später von wesentlicher 
Bedeutung sein kann. Somit bleibt auch 
bei umfangreichen Untersuchungen ein 
Restrisiko beim Kaufinteressenten und 
das muss immer klar sein und angespro-
chen werden.

Inspektion der Jährlinge

Welche Untersuchungen sind ergänzend 
möglich?
Ergänzend zu der klinischen Untersu-
chung werden verschiedene Organsyste-
me einer speziellen und weitergehenden 
Untersuchungstechnik zugeführt. Hierzu 
zählen das Röntgen der Gliedmaßen und 

die Spiegelung (Endoskopie) der oberen 
und mittleren Atemwege. Im Regelfall 
werden die dazu notwendigen Befunde 
seitens der Anbieter zur Verfügung ge-
stellt. Es ist daher notwendig, erst einmal 
abzuklären: Liegen diese Befunde vor? 
Sind sie zeitnah erstellt und von ausrei-
chender Qualität zur Beurteilung des 
Pferdes? Es gilt grundsätzlich: Je zeitnä-
her die Befunderhebung erfolgt, desto 
sicherer ist die Aussage bezüglich der 
Beurteilung zum Kaufzeitpunkt zu wer-
ten. Sollten die Befunde nicht vorliegen, 
ist abzuklären, ob diese zeitnah, bevor 
das Pferd in den Auktionsring geht, noch 
erstellt werden und ausreichend beurteilt 
werden können und sollen. Dies ist der 
Grund, weswegen die Pferde oft noch in 
den Tagen vor der Auktion endoskopisch 
und radiologisch untersucht werden. Hier 
werden zwei Organsysteme des Pferdes 
näher beleuchtet, die für die Leistungser-
bringung von kardinaler Bedeutung sind. 
Trotzdem muss dem Auftraggeber klar 
sein, dass hier erhobene Befunde keine 
Diagnosen sind.

Sind Befunde Ausschlusskriterien für ei-
nen Kauf?
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Zusammenhang sei darauf hingewiesen, 
dass Ruhe-Endoskopie Befunde hier mit 
dem klinischen Befund, sowohl im Ne-
gativen als auch im Positiven, nicht zwin-
gend korrelieren müssen.

Fazit: Der Kaufentscheid bleibt Sache des 
Käufers, die Bewertung des Tierarztes 
wirkt dabei unterstützend?
Die tierärztliche Kaufuntersuchung be-
steht, wie wir gesehen haben, aus ver-
schiedenen zusammenwirkenden Bau-
steinen, die zu keinem Zeitpunkt einzeln 
bewertet werden sollten, sondern erst 
in der Gesamtbetrachtung eine gesund-
heitliche Bewertung des Pferdes zum 
Zeitpunkt der Untersuchung erfolgen 
kann. Die Interpretation im Sinne eines 
Kaufentscheides muss dann immer noch 
allein Sache des Auftraggebers sein und 
kann und wird nicht von einem gewis-
senhaften Tierarzt bzw. Tierärztin über-
nommen. Gleichwohl ist die tierärztliche 
Bewertung der im Rahmen dieser Unter-
suchung gewonnenen Befunde aus dem 
Auktionsgeschehen nicht mehr wegzu-
denken. Neben der oft hohen Investition 
in das Auktionsgut sind es ja auch die 
Folgekosten, die zu berücksichtigen sind.
Mit zunehmenden Möglichkeiten wird 
das Pferd künftig immer gläserner wer-
den, jedoch wird es nie so weit gehen, 
dass absolute Leistungsfähigkeit mit ei-
ner guten Wahrscheinlichkeit vorherge-
sehen werden kann. Daraus erwächst im-
mer die Chance, dass auch ein Käufer mit 
einem überschaubaren Budget ein hoch-
erfolgreiches Pferd erwerben kann. Alles 
andere wäre auch nicht erstrebenswert.

Befunde, die beispielsweise im Rahmen 
der Röntgenuntersuchung festgestellt 
werden, sind nicht zwingend Kriterien 
gegen einen Kauf des Pferdes. Hier flie-
ßen Erfahrung des Untersuchers, Ambiti-
on und Erfahrung des Auftraggebers und 
dessen Erfahrungen bzw. die seines Trai-
ners mit ein. Was bei einem Interessenten 
für frühe Zweijährige ein Ausschlusskri-
terium wäre, kann für einen Käufer von 
National Hunt-Pferden unbedeutend 
sein. Auch hier wird wieder deutlich, wie 
wichtig die Kommunikation zwischen 
den Parteien ist.
Trotzdem gibt es Röntgen- und Endosko-
piebefunde, bei denen der erfahrene Tier-
arzt oder die Tierärztin zur Vorsicht mah-
nen oder gar abraten wird. Ich möchte 
verdeutlichen, dass alle tiermedizinischen 
Untersuchungstechniken lediglich als 
Hilfsuntersuchungen zu verstehen sind 
und deren Interpretation immer in Kor-
relation zur vorangegangenen klinischen 
Untersuchung zu erfolgen hat. Dies soll 
deutlich machen, dass vor einer Überin-
terpretation, insbesondere grenzwertiger 
Hilfsbefunde, gewarnt werden soll. Allzu 
leicht werden insbesondere technikgläu-
bige Menschen einen so gewonnenen 
Befund überbewerten, wenn sie ihn nicht 
im Rahmen der ganzen Untersuchung in-
terpretieren. Ein klassisches Beispiel hier-
für sind die als Chips bezeichneten Ver-

änderungen in den Gelenken der Pferde. 
Als man anfing, junge Pferde zu röntgen, 
dienten diese allzu schnell als Ausschluss-
kriterium. So manchem Kaufinteressen-
ten ist damit ein gutes Pferd vorenthalten 
worden. Heute wird der erfahrene Unter-
sucher gerade solche Befunde mit dem 
Auftraggeber diskutieren und diesen so 
beraten, sodass er aufgrund der Befund-
lage zu einer individuellen Entscheidung 
kommen kann.

Ein heiß diskutiertes Thema ist ja auch die 
Beurteilung der oberen Atemwege …
Definitiv. Ein weiteres Beispiel für eine 
mögliche Überinterpretation von durch 
bildgebende Verfahren gewonnenen Be-
funden ist die nicht selten vorhandene 
Diskrepanz bei der Beurteilung der obe-
ren Atemwege (Kehlkopf). Nicht zuletzt 
deswegen ist eben gerade die klinische 
Befunderhebung bei vielen Auktionsge-
sellschaften das entscheidende Kriterium, 
ob bei einem Pferd ein Mangel vorliegt 
oder nicht. Zu dieser Befunderhebung 
zählt der klassische Windtest. Hierbei 
wird das Pferd an der Longe bis zur Ermü-
dung belastet und von einem erfahrenen 
Untersucher beurteilt, ob insbesondere 
in der Ermüdungsphase dabei ein Atem-
geräusch auftritt, das Rückschlüsse auf 
Störungen der Atemwege im Bereich des 
Kehlkopfs und Rachens zulässt. In diesem 

Dr. Stephen Eversfield ist 
Fachtierarzt für Pferde und 
Vorstandsmitglied der BBAG sowie 
tierärztlicher Betreuer bei den 
dortigen Auktionen. Dr. Eversfield 
ist Mitbegründer und Gesellschafter 
der Pferdegesundheit Rhein Main 
GmbH & Co.KG. und Gründer, 
Betreiber und Inhaber des Gestüts 
Am Schlossgarten. 
www.eversfield.de
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